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DAS NEUE BRÄUSTÜBERL SCHIERLING – MIT BIERGARTEN – ERÖFFNET IM JUNI 2018

SCHIERLING. Das Schierlinger 
Bräustüberl gibt es seit über 500 
Jahren – mitten im Ort und als Be-
standteil der Brauerei. Im Juni die-
ses Jahres beginnt eine neue Ära. 
Denn bis dorthin wird es zu einem 
typisch bayerischen Brauereigast-
hof umgebaut. Jacob Horsch, Sohn 
von Leonhard Salleck, seit geraumer 
Zeit Chef und Geschäftsführer der 
Spezial-Brauerei Schierling, steht 
vor einem umfassenden Neubeginn. 
Und zwar bei den Räumlichkeiten – 
künftig mit einem neuen „Napoleon-
Saal“ – und auch beim kulinarischen 
Angebot aus der Küche!

Betreiber des Gasthofes wird künf-
tig die Brauerei selbst sein. Sie hat 
mit Marcus Schmuck einen Küchen-
chef engagiert, der aus Bad Abbach 
stammt und seit über zehn Jahren im 
Geschäft ist, aktuell als stellvertre-
tender Küchenchef im renommierten 
Sterne-Restaurant „Hotel Birkenhof“ 
in Neunburg vorm Wald. Schmuck 
wird zusammen mit Brauereiverwal-
ter Robert Vitti die Verantwortung für 
den Brauereigasthof tragen.

Schöner, gemütlicher
Im Innern des Wirtshauses sind 
derzeit Handwerker tätig, die kräftig 
umbauen und renovieren. Einiges 
wird erneuert, wie zum Beispiel der 
Eingang, die Wandvertäfelung in der 
Gaststube, die Tische und insbeson-
dere auch die Toiletten. Der massive 
Parkettboden wird abgeschliffen, die 
Küche um rund 20 Quadratmeter ver-
größert. „Nichts mehr wird so sein 
wie vorher“, so Jacob Horsch. Son-
dern schöner, gemütlicher – einfach 
besser! 

Im „Napoleon-Saal“ 
Geschichte darstellen
Ob der neue „Napoleon-Saal“ rechts 
der Gaststube bis zum Start im Juni 
schon ganz fertig ist, kann Horsch 

nicht versprechen. Jedenfalls wird er 
aber eine Attraktion und Besonder-
heit werden. Denn Leonhard Salleck 
hat dafür schon vor Jahrzehnten 
eine aus der Napoleonischen Zeit 
stammende Einrichtung gekauft und 
bis jetzt zwischengelagert. „Mein 
Vater möchte dort eine Geschichte 
darstellen“, erläutert Horsch. Mit 
Wandvertäfelungen und Lüstern wird 
eine ganz besondere Atmosphäre 
geschaffen. Der Raum soll für Ver-
anstaltungen aller Art geeignet sein, 
Familienfeiern, kleine Hochzeiten 
oder Firmenevents. Er wird aber 
auch in das ganz normale Tagesge-
schäft eingebunden sein. 

Der Biergarten
Der Biergarten wird in Zukunft wie-
der eine herausragende Rolle spie-
len, und zwar eine ursprünglich ba-
yerische – mit typisch bayerischen 
Brotzeiten, die zu einem bayerischen 
Wirtshaus gehören. Auch er wird 
verschönert und mit neuen Möbeln 
ausgestattet. 

Die Speisekarte
Das Speisen-Angebot wird Koch Mar-
cus Schmuck an einer qualitativ an-
spruchsvollen bayerisch-deutschen 
Küche ausrichten. Die frische Zu-
bereitung mit regionalen Produkten 
steht dabei im Vordergrund. Haus-
mannskost, den Schweinsbraten und 
das Schnitzel wird es ebenso geben 
wie raffi nierte saisonale Gerichte. 
Und die Gäste können auf faire und 
bezahlbare Preise vertrauen. Denn 
dass die Gäste genießen können und 
sich wohlfühlen, das ist für Horsch, 
Vitti und Schmuck das höchste Ziel.
 
Gästezimmer
Sehr viele Jahre waren die Gästezim-
mer im Obergeschoß brach gelegen. 
Auch diese werden jetzt reaktiviert 
und in das Bräustüberl als Teil des 
Angebotes eingebunden sein – wie 

sich das für einen bayerischen Gast-
hof gehört. Die Planung für 9 bis 
11 Zimmer läuft und soll möglichst 
rasch umgesetzt werden. 

Energie optimal nutzen
Auch die Energieeffi zienz hat Jacob 
Horsch im Blick. Deshalb wird das 
neue Bräustüberl in erster Linie durch 

die in der Brauerei bei der Produktion 
anfallende Abwärme und überschüs-
sige Energie geheizt. Das wurde 
zusammen mit seinen Technikspe-
zialisten ausgetüftelt. Außerdem 
werden auf verschiedenen Dächern 
Photovoltaik-Anlagen installiert, um 
möglichst den benötigten Strom aus 
der Sonnenenergie zu holen. 

Ortsbild-Bereicherung
Der Brauereigasthof „Bräustüberl 
Schierling“ wird auch äußerlich sein 
Gesicht verändern und das Ortsbild 
im unmittelbaren Zentrum berei-
chern. Und als attraktives Ziel für 
Hungrige, für Stammtische, für Rad-
ler, Geschäftsleute und alle anderen 
denkbaren Gäste ein Magnet werden.

 

Brauerei-Geschäftsführer Jacob Horsch (links) und Brauereiverwalter Robert Vitti (rechts) engagierten Küchenchef Marcus Schmuck (Bildmitte), der künftig im Bräustüberl 
gutbürgerliche bayerisch-deutsche Kulinarik auftischen wird
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